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Entwicklungsrückstand bei den Zuckerrüben

Regenereignisse verzögern Pflanzenschutz

Endlich wachsen die Zuckerrüben! 
Nach der ungewöhnlich langen 
kühlen Witterung haben sich die 
Rüben in den vergangenen zehn 
Tagen gut entwickelt. Allerdings 
verzeichnen sie immer noch einen 
Entwicklungsrückstand von zwei 
bis drei Wochen im Vergleich zu 
den vergangenen Jahren. Des Wei-
teren haben die enormen Regen-
mengen im Mai von bis zu 110 l/m² 
im Norden Schleswig-Holsteins 
häufig zu Verzögerungen bei den 
Pflanzenschutzmaßnahmen ge-
führt. 

Auf zahlreichen Flächen sind die 
Beikräuter bereits im Laubblattsta-
dium. Sollte es die Witterung er-
lauben, sind Splittingmaßnahmen, 

wie im vergangenen Beitrag be-
schrieben, sehr wirksam. Wenn al-
lerdings immer wieder Regenereig-
nisse vorhergesagt sind, muss häu-
fig auf das Splitting verzichtet und 
die Gesamtaufwandmenge in ei-
ner Applikation ausgebracht wer-
den. Diese Maßnahme könnte bei 
einer breiten Mischverunkrautung 
mit Beikräutern, die teilweise be-
reits im Laubblattstadium sind, fol-
gendermaßen aussehen:

 1,5 l/ha Goltix Gold, Metafol 
 oder 2,0 l/ha Goltix Titan
+  1,3 l/ha Belvedere Duo
+  20 g/ha Debut + FHS
+  0,4 l/ha Vivendi 100
+  0,4 l/ha Tanaris
+  0,2 l/ha Hasten

Das Belvedere Duo kann auch 
durch Produkte mit Einzelwirk-
stoffen ersetzt werden. Vivendi 
100 sollte immer dann zugesetzt 
werden, wenn insbesondere der 
Windenknöterich bereits ein oder 
mehrere Laubblätter hat. Tana-
ris hat besonders auf Flächen mit 
Nachtschatten, Hirsen, Ehrenpreis 
und Hundspetersilie Berechtigung. 
Die Wasseraufwandmenge sollte 
bei etwa 250 l/ha liegen. 

Beim Insektenmonitoring in der 
vergangenen Woche sind auf allen 
bonitierten Standorten in Schles-
wig-Holstein kaum Schadinsekten 
festgestellt worden. Sobald in der 
eigenen Region ein Befall festge-
stellt wurde, sollten Kontrollen der 
Rübenbestände erfolgen.

Die Bekämpfungsschwellen, die 
eine Behandlung erforderlich ma-

chen, sehen momentan wie folgt 
aus:

 ● Schwarze Bohnenlaus:  
30 % befallener Pflanzen
 ● Grüne Pfirsichblattlaus:  
10 % befallener Pflanzen
 ● Rübenfliege:  
20 % befallener Pflanzen

Für eine individuelle Herbizid-
empfehlung steht der Herbizidpla-
ner im AgriPortal Consult zur Ver-
fügung. Ebenso sind die Ergeb-
nisse der Bonituren im AgriPortal 
Consult zu finden wie auch in der 
App „AgriPortal mobile“. Sollte 
eine Insektizidbehandlung erfor-
derlich werden, kann zur Mittel-
wahl der Insektizidplaner dort ge-
nutzt werden. 

Frank Jeche
Nordzucker
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